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Änderungen an 
IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse 
 

Die Paragraphen 42A und 64O werden angefügt. 

 

Zusätzliche Leitlinien zur Anwendung der Erwerbsmethode auf 
besondere Arten von Unternehmenszusammenschlüssen 

Sukzessiver Unternehmenszusammenschluss 

 ...  

42A Erlangt ein Unternehmen, das an einer gemeinsamen Vereinbarung (im Sinne von IFRS 11 Gemeinsame 
Vereinbarungen) beteiligt ist, die Beherrschung über einen Geschäftsbetrieb, bei dem es sich um eine 
gemeinschaftliche Tätigkeit (im Sinne von IFRS 11) handelt, und hatte es unmittelbar vor dem Erwerb 
Rechte an den der Tätigkeit zuzurechnenden Vermögenswerten und Verpflichtungen für deren Schulden, so 
liegt ein sukzessiver Unternehmenszusammenschluss vor. Der Erwerber muss deshalb die Vorgaben für 
einen sukzessiven Unternehmenszusammenschluss einhalten und u. a. seinen zuvor an der 
gemeinschaftlichen Tätigkeit gehaltenen Anteil in der in Paragraph 42 beschriebenen Weise neu bewerten. 
Dabei hat er seinen zuvor an der gemeinschaftlichen Tätigkeit gehaltenen Anteil zur Gänze neu zu 
bewerten.  

Zeitpunkt des Inkrafttretens und Übergangsvorschriften 

Zeitpunkt des Inkrafttretens 

 ...  

64O Durch die im Dezember 2017 veröffentlichten Jährlichen Verbesserungen an den IFRS-Standards, Zyklus 
2015-2017 wurde Paragraph 42A angefügt. Diese Änderungen sind auf Unternehmenszusammenschlüsse 
anzuwenden, bei denen der Erwerbszeitpunkt mit dem Beginn des ersten am oder nach dem 1. Januar 2019 
beginnenden Geschäftsjahres zusammenfällt oder danach liegt. Eine frühere Anwendung ist zulässig. 
Wendet ein Unternehmen diese Änderungen zu einem früheren Zeitpunkt an, hat es dies anzugeben. 
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Änderungen an 
IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen 

 

Die Paragraphen B33CA und C1AB werden angefügt. 

 

Bilanzierung von Erwerben von Anteilen an gemeinschaftlichen 
Tätigkeiten 

 ...  

B33CA Ein Unternehmen, das an einer gemeinschaftlichen Tätigkeit, nicht aber an deren gemeinschaftlicher 
Führung beteiligt ist, könnte die gemeinschaftliche Führung bei der gemeinschaftlichen Tätigkeit, deren 
Aktivität ein Geschäftsbetrieb im Sinne von IFRS 3 ist, erlangen. In einem solchen Fall werden die zuvor an 
der gemeinschaftlichen Tätigkeit gehaltenen Anteile nicht neu bewertet. 

 ...  

Zeitpunkt des Inkrafttretens 

 ...  

C1AB Durch die im Dezember 2017 veröffentlichten Jährlichen Verbesserungen an den IFRS-Standards, Zyklus 
2015-2017wurde Paragraph B33CA angefügt. Diese Änderungen sind auf Transaktionen anzuwenden, bei 
denen ein Unternehmen bei oder nach Beginn des ersten am oder nach dem 1. Januar 2019 beginnenden 
Geschäftsjahres die gemeinschaftliche Führung erlangt. Eine frühere Anwendung ist zulässig. Wendet ein 
Unternehmen diese Änderungen zu einem früheren Zeitpunkt an, hat es dies anzugeben. 
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Änderungen an 
IAS 12 Ertragsteuern 

 

Die Paragraphen 57A und 98I werden angefügt, die Überschrift des Beispiels unter Paragraph 52B wird 
geändert und Paragraph 52B wird gestrichen. 

 

Bewertung 

 ...  

52B [gestrichen]  

 

Beispiel zur Veranschaulichung der Paragraphen 52A und 57A 

...  

 

 ...  

Ansatz tatsächlicher und latenter Steuern 

 ...  

57A Ein Unternehmen hat ertragsteuerliche Konsequenzen von Dividendenzahlungen (im Sinne von IFRS 9) zu 
erfassen, wenn es die Verpflichtung zur Dividendenausschüttung erfasst. Ertragsteuerliche Konsequenzen 
von Dividendenzahlungen sind mehr mit Geschäften oder Ereignissen der Vergangenheit, die 
ausschüttungsfähige Gewinne generiert haben, verbunden als mit der Ausschüttung an die Eigentümer. Aus 
diesem Grund sind ertragsteuerliche Konsequenzen von Dividendenzahlungen – je nachdem, wo das 
Unternehmen diese vergangenen Geschäfte oder Ereignisse ursprünglich erfasst hat – im Gewinn oder 
Verlust, im sonstigen Ergebnis oder im Eigenkapital anzusetzen. 

Zeitpunkt des Inkrafttretens 

 ...  

98I Durch die im Dezember 2017 veröffentlichten Jährlichen Verbesserungen an den IFRS-Standards, Zyklus 
2015-2017, wurde Paragraph 57A angefügt und Paragraph 52B gestrichen. Diese Änderungen sind auf 
Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2019 beginnen. Eine frühere Anwendung ist 
zulässig. Wendet ein Unternehmen diese Änderungen zu einem früheren Zeitpunkt an, hat es dies 
anzugeben. Bei der erstmaligen Anwendung dieser Änderungen hat das Unternehmen diese auf 
ertragsteuerliche Konsequenzen von Dividendenzahlungen anzuwenden, die bei oder nach Beginn der 
frühesten Vergleichsperiode erfasst wurden. 

www.parlament.gv.at



  

  5 

Änderungen an 
IAS 23 Fremdkapitalkosten 

 

Paragraph 14 wird geändert und die Paragraphen 28A und 29D werden angefügt.  

 

Ansatz 

 ...  

Aktivierbare Fremdkapitalkosten 

 ...  

14 In dem Umfang, in dem ein Unternehmen Mittel allgemein aufgenommen und für die Beschaffung 
eines qualifizierten Vermögenswerts verwendet hat, ist der Betrag der aktivierbaren 
Fremdkapitalkosten durch Anwendung eines Finanzierungskostensatzes auf die Ausgaben für diesen 
Vermögenswert zu bestimmen. Als Finanzierungskostensatz ist der gewogene Durchschnitt der 
Fremdkapitalkosten für sämtliche Kredite des Unternehmens zugrunde zu legen, die während der 
Periode bestanden haben. Allerdings muss ein Unternehmen Fremdkapitalkosten, die Fremdkapital 
betreffen, das speziell für die Beschaffung eines qualifizierten Vermögenswerts aufgenommen wurde, 
solange aus dieser Berechnung ausnehmen, bis alle Arbeiten, die erforderlich sind, um den 
Vermögenswert für seinen beabsichtigten Gebrauch oder Verkauf herzurichten, im Wesentlichen 
fertig gestellt sind. Der Betrag der während einer Periode aktivierten Fremdkapitalkosten darf den 
Betrag der in der betreffenden Periode angefallenen Fremdkapitalkosten nicht übersteigen. 

 ...  

Übergangsbestimmungen 

 ...  

28A Durch die im Dezember 2017 veröffentlichten Jährlichen Verbesserungen an den IFRS-Standards, Zyklus 
2015-2017 wurde Paragraph 14 geändert. Diese Änderungen sind auf Fremdkapitalkosten anzuwenden, die 
bei oder nach Beginn des Geschäftsjahres anfallen, in dem die Änderungen zum ersten Mal angewandt 
werden. 

Zeitpunkt des Inkrafttretens 

 ...  

29D Durch die im Dezember 2017 veröffentlichten Jährlichen Verbesserungen an den IFRS-Standards, 
Zyklus 2015-2017 wurde der Paragraph 14 geändert und der Paragraph 28A angefügt. Diese Änderungen 
sind auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2019 beginnen. Eine frühere 
Anwendung ist zulässig. Wendet ein Unternehmen diese Änderungen zu einem früheren Zeitpunkt an, hat 
es dies anzugeben. 
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